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Auch wenn das Buch auf den ersten Blick so aussieht, handelt 
es sich hierbei nicht um einen „normalen“ Reiseführer. Viel-
mehr hat die Autorin die Region nach Besonderheiten und 

„Geheimnissen“ durchforstet, also nach mehr oder weniger 
Verborgenem gesucht, was eben nicht in jedem Reiseführer steht. Dabei geht sie vom Umfassen-
den zum immer kleiner Werdenden. Sie nennt das „das große Besondere“, „das Besondere“ und 
„das kleine Besondere“, wobei diese drei Rubriken immer größer werden, denn vom sogenannten 
„kleinen Besonderen“ gibt es nun mal am meisten, nämlich 55 Beiträge. 

Das große Besondere befasst sich auf jeweils ungefähr 2 Textseiten plus Bildmaterial mit dem 
Weltnaturerbe Wattenmeer, den Melkhuskes (Milchhäuschen) und Deichschafen, der friesischen 
Teekultur, den ostfriesischen Wasserwegen und den freien (Ost-)Friesen. 

Dann geht es für „das Besondere“ auf jeweils einer Textseite plus Bildmaterial weiter, für das 
„kleine Besondere“ auf einer Seite incl. Foto. Ansonsten, also abgesehen von der Länge des Textes, 
war für mich die Unterscheidung vom „Besonderen“ zum „kleinen Besonderen“ nicht immer 
schlüssig. Warum z.B. soll das „Klimahaus Bremerhaven“ kleiner sein als die „Seehundstation 
Norddeich“? Ich kann jetzt unmöglich alle Beiträge aufzählen, es sind – wie der Untertitel schon 
sagt – insgesamt 99!  

Es sind etliche Museen dabei, einige besondere Gebäude wie die Inselkirche von Baltrum, das 
Café Pudding auf Wangerooge, einige Windmühlen, aber auch wiederkehrende Ereignisse wie 
das Dünensingen auf  Langeoog, die Strohballen-Rollmeisterschaft Dornumersiel und Musikfes-
tivals, manche Naturbesonderheiten wie das „ewige Meer“ (Deutschlands höchstes Hochmoor) 
und der Neuenburger Urwald. Technik, Geschichte, Kuriositäten – alles wird berücksichtigt. 

Und was macht man nun damit? Wenn man eine Reise nach Ostfriesland plant, möglichst eine 
mit nicht nur einem bestimmten Ziel, z.B. zu einer der Inseln, von der man dann nicht wieder 
wegkommt, kann man sich gut ein Bild dieser Region machen und einige der Ziele ansteuern, 
sich aber vor allem auf seinen Urlaub freuen.  
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Ich habe ein Register vermisst – oder eher mehrere, und eine Karte, auf der all die verorteten 
Besonderheiten mit den betreffenden Nummern verzeichnet sind. Da könnte man gleich sehen, 
welche Besonderheiten nah beieinander sind und das würde die Reiseplanung sehr erleichtern. 
Wer keine ostfriesische Rundreise vorhat, der kann ja zumindest auf der Hin- und Rückreise zu 
seinem Urlaubsziel die ein oder andere Besichtigung ansteuern und nicht einfach daran vorbei-
rauschen. Ostfriesland hat viel zu bieten!  

Wobei man übrigens den Unterschied zwischen Ostfriesland und Ost-Friesland lernen kann und 
erfährt, dass Wangerooge genau genommen keine ostfriesische Insel ist. Das ist nicht unbedingt 
wichtig, aber wer weiß, vielleicht ist das ja mal eine Quizfrage bei Günther Jauch! 
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